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Mfltwtaf

Otflttn Her fdjtoetjettfdjett Sltmee.

XXX. 3*«$tg«ttfl.

Pet $d)roei}. IHilitarjeitfdjrtft L. 3ai)taang.

SBafel. 6. S^ernbet 1884. IVr. 49.
(Srfdjetnt in Wbdjentttdjen Wummern, ©et Sßretä ptx ©emefter ift franlo burdj bie ©djfoetj ftr. 4.

©ie «BefteHungen werben bireft an „Senn« Xd)t»abe, JterlagjbudjrjnnMtmg in Jofel" abreffwt, ber S3etrag wirb bei bei«

auätöärttgen «Abonnenten burdj Wadjnal)me erhoben. 3m «Auälanbe nehmen aUe «Budjbanbfungen «SefteUungen an.
«Beranttoortlidjer Webaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3nl)alt: ©ie SWanöoer ber vm. 8lrraeebibtfic.it bom 12. bil 17. -Se-ptember 1884 jmlfdjett dljur unb ©arganl.
(gortfefjung.) —SW. 3ubcr: Uniformen, ©tftfnttionä« uno fonflige Slbjeid)en ber gefammten f. f. öftcrr.«ungar. Sffictjrmadjt, fowie
Dtbcn unb ©brenjeidjen Ocfterteid)«Ungatn«. — ©djöfflet unb ©molart; ©ie (Sleftrljftät unb bet SWagnctiSmu« mft ibtet Sin«

wenbung ju praftifdjen Swecten. — ©ibgenoffenfdjaft: @rr(d)tung »on ScfejItMn fn ben «Rreffen. — 3lu«lanb: Deftetrcfd): Sulaffung
au«tänbffdjer «Wflttärmufifen ju Sluffübrungen. Wuflanb: «Battertcn bc« ©ontjeere«. f ©eneral ®raf Sotleben. Sfortugal: ©et
neue «Bttidentraln. — Sßerfdjfebene«: ©otbatenleben bet ber (ärpebftfon nadj Sontlng.

2>ie ÜJJtanitoer ber VIII. SlrmecMtitflütt
von 12. Bis 17. ^ejtfetttßer 1884 stMCdje.» §§nt

unb Hatgans.

(gortfetjitsg.)

Sai 2>tbifion§tnanätiei. bom 16. September.

©aä SBeftforpä batte fidj nad) bem geftrigen
©efedjte tjinter ben 9tt)ein jurücfgejogen nnb tan«

tonnirte in ber ÜRadjt oom 16./17. September in
9tagaj unb «Dorf ^fäferä. ©ine Äompagnie beä

sRefrutenbataiüonä 6 ijatte rocHjrenb ber dladjt Sor«

poften bei ber Starbiäbrücfe auägefteüt.
SDaä Oftforpä (refp. bie VIII. ©ioifion) fan«

tonnirte betberfeitä ber Sanbquart auf bem redjten
3t£)einufer. ©ie 15. Srigabe unb bie gelbartiüerie«
regimenter I unb II, nebft ber ^ßontonnierfompagnie
in 3Raienfelb unb umliegenben ©emeinben, bie 16.

Srigabe mit bem ©ebirgäartiüerieregiment, bem

gelblajaretb unb bem ©roä beä ©eniebataiüonä
in Unteroaj, Bxhix% unD umliegenben ©emeinben.

©er ©ioifionäparf unb bie Serroaltungäfompagnie
blieben in @bur. ©aä ©ragonerregiment, mit bem

fid) bie geftern bem SBeftforpä gugetrjeilte ©djtoa»
bron 24 roieber oereinigt batte, fantonnirte in
Steidjenau unb Umgebung.

©er ©ioifion roar beute bie fdjroierige Slufgabe

gefteüt, ben dltjein ju überfdjreiten unb ben geinb

oon Steuern ju fdjlagen. 9tad) ber ©pejialibee
fupponirte man, bafj ber geinb nadj feinem geftrigen
SRücfjuge bie Sfcarbiäbrütfe tjinter fieb abgebroeben

babe.

©eben roir junädjfi, burdj roelcbe 9Sorfet)ren baä

SBeftforpä bem beabfiebtigten Uferroeebfel beä

geinbeä ju begegnen fudjte. ©ie Sluffteüung, roeldje

baäfelbe am borgen beä 16. ©eptemberä bejog, roar
bie folgenbe:

(Sine fog. „Sloantgarbe", beftetjenb auä bem die*
frulenbataiUon dlx. 6, tjätte ben SRbein oon ber
5£arbiäbrütfe biä Olagaj ju beroadjen. ©aoon be«

fanb fid), roie erroäbnt, eine Äompagnie bereitä bei

ber Sfcarbiäbrücfe unb Umgebung, baä ©roä beä

Sataiüonä nabm um 8'/, Ubr Sluffteüung bei

Sibemä an ber ©trafee naaj SRagaj.

©in „reäjteä ©eitenbetadjement", beftebenb auä
bem ©djüfeenbataiüon 8, marfajirte um 6 Ubr oom

©orf ^fäferä über gttrtelä unb ©t. ÜJJargarettjen
nacb bem ©attel bes «laftrilferbergeä (1338 WJ,
ben eä um 9 Ubr befefete, in ber Slbfidjt, biefe

©teüung gegen einen aüfäütgen fernblieben Slngriff
oon Unteroaj unb bem SRtjetnttjale t)er mit aüer

Energie ju oertbeibigen.
©aä SRefrutenbataiüon dlx. 7 fam in bie ©tel«

lung ber Referoe unb be^og um 8 Uljr ein SRenbej«

oouä am füböftlicben Slttägange oon SRagaj.

Son ber Slrtiüerie nabm bie Satterie 47 ©tel«

lung auf bem -füget ber 9tuine SBartenftein. ©ie
enftlirte oon bi" bie ©trafee unb ben SRbein biä

pr Sarbiäbrücfe unb beberrfebte baä fenfeitige
glufeufer biä gegen Solana, ,3eninä u"b Waien«
felb. ©er Satterie roar eine SJnfanteriefeftion alä

Sßartifularbebecfung beigegeben, ©ie Satterie 48
befefete um 8'/2 Ubr ben SRitinenbügel oon greu«
benberg binter SRagaj unb fdjnitt fidj biet ein.

©o roar benn ber ganje roeite falbfreiä oon

glufe uub Serg, ber SRagaj oon ben feinblidjen
Äantonnementen trennte, befefet unb beobadjtet. @S

blieb nur bie ©trafee auä bem laminatbal unbe«

rücfficbtigt, aüein, roer fonnte fieb benfen, bafe oon

baber eine ©efabr brobe, bat man bodj Don «Bijerä
biä SReidjenau einen Jagmarfdj unb oon SReidjenau

über ben Äunfel burdj'ä Staminatbal nadj SRagaj

einen jroeiten SEagmarfdj. SBäre freilidj bem Äom«
manbanten beä SBeftforpä ein Slicf tn bie Äan«
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Die Manöver der VIII. Armeedivision
vom 12. bis 17. September 1884 zwischen ßhur

und Sargans.

(Fortsetzung.)

Das Divisionsmanöver vom 16. September.

Das Westkorps hatte sich nach dem gestrigen
Gejechte hinter den Rhein zurückgezogen und
kantonnirte in der Nacht vom 16./17. September in
Ragaz und Dorf Pfâfers. Eine Kompagnie des

Rekrutenbataillons 6 hatte während der Nacht
Vorposten bei der Tardisbrücke ausgestellt.

Das Ostkorps (resp, die VIII. Division) kan-

tonnirte beiderseits der Landquart auf dem rechten

Rheinufer. Die 15. Brigade und die Feldartillerie»
regimenter I und II, nebst der Pontonnierkompagnie
in Maienfeld und umliegenden Gemeinden, die 16.

Brigade mit dem Gebirgsartillerieregiment, dem

Feldlazareth und dem Gros des Geniebataillons
in Unteroaz, Zizers und umliegenden Gemeinden.

Der Divistonspark und die Vermaltungskompagnie
blieben in Chur. Das Dragonerregiment, mit dem

sich die gestern dem Westkorps zugetheilte Schwa»

dron 24 wieder vereinigt hatte, kantonnirte in
Reichenau und Umgebung.

Der Diviston war heute die schmierige Aufgabe
gestellt, den Rhein zu überschreiten und den Feind

von Neuem zu schlagen. Nach der Spezialidee
suppouirte man, daß der Feind nach seinem gestrigen

Rückzüge die Tardisbrücke hinter sich abgebrochen

habe.

Sehen wir zunächst, durch welche Vorkehren das

We st korp s dem beabsichtigten Uferwechsel des

Feindes zu begegnen suchte. Die Aufstellung, melche

dasselbe am Morgen des 16. Septembers bezog, war
die folgende:

Eine sog. „Avantgarde", bestehend aus dem Re-
krutenbataillon Nr. ti, hatte den Rhein von der
Tardisbrücke bis Ragaz zu bewachen. Davon
befand sich, wie ermähnt, eine Kompagnie bereits bei

der Tardisbrücke und Umgebung, das Gros des

Bataillons nahm um 8'/, Uhr Aufstellung bei

Bidems an der Straße nach Ragaz.
Ein „rechtes Seitendetachement", bestehend aus

dem Schützenbataillon tt, marschirte um 6 Uhr vom
Dorf Pfâfers über Furkels und St. Margarethen
nach dem Sattel des Mastrilserberges (1338 M.),
den es um 9 Uhr besetzte, in der Absicht, diese

Stellung gegen einen allfälligen feindlichen Angriff
von Unteroaz und dem Rheinthale her mit aller
Energie zu vertheidigen.

Das Nekrutenbataillon Nr, 7 kam in die Stellung

der Reserve und bezog um 8 Uhr ein Rendezvous

am südöstlichen Ausgange von Ragaz.
Von der Artillerie nahm die Batterie 47 Stellung

auf dem Hügel der Ruine Wartenstein. Sie
enfilirte von hier die Straße und den Rhein bis

zur Tardisbrücke und beherrschte das jenseitige

Flußufer bis gegen Malans, Jenins und Maienfeld.

Der Batterie mar eine Jnfanteriesektion als

Partikularbedeckung beigegeben. Die Batterie 48
besetzte um 8'/z Uhr den Nuinenhügel von Freu»
denberg hinter Ragaz und schnitt sich hier ein.

So war denn der ganze weite Halbkreis von
Fluß und Berg, der Ragaz von den feindlichen
Kantonnementen trennte, besetzt und beobachtet. Es
blieb nur die Straße aus dem Taminathal nnbe-

rückstchtigt, allein, wer konnte sich denken, daß von
daher eine Gefahr drohe, hat man doch von Zizers
bis Reichenau einen Tagmarsch und von Reichenau
über den Kunkel durch's Taminathal nach Ragaz
einen zweiten Tagmarsch. Wäre freilich dem

Kommandanten des Westkorps ein Blick in die Kan-
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